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M!ssnahmen zur Bekämpfung der Maul~ und Klaue~seuohe! 
i I .,' . . 
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Auf eine Anfrage der AbgoDr.N e u g e b a ~ ü r und Genossen teilte 

Bundesminister für Land .... und Forstwirtschaft K r a. ~.:I. s folgendes mit: 

tlDie Maul- und IO.a.uenseuche ist in West~deu:tsob."!'and i.n den letzten drc:t 

Mona.ten in weiter Verbreitung aufgetreten; bishe:r W'..lrden in diesem Staate 

oa. 300.000 Gehöfte von der Seuche ergriffen; do~zoit herrscht sie in ru.~d 

50.000 Gehöften. Sie hat Ende November in bre::.~;e:J:· Front vom Bodensee bis zu:n 

. ~öhmerwe.ld die bayrisch'-österreichische Grenzo o.rreioht" 
Schon mit der Kundmachung des BundesminJster:i.ums für Land ... und Forstwi.2'''!;' ~ 

scha.ft vom lO.Oktober 1951 wurde mit Rüoksioht a:u.f dJ.e drohende Gefahr die Ein ... 

und Durchfuhr von Klauentieren und tierischen Rohstoffen aus Westdeutschland 

verboten. Ausserdem ha.ben die österreichischen Grenzbezirksverwaltungsbehörden 

gegenüber Bayern strenge Sperrverfügungen erlassen, um die Einschleppung der 

Seuche, insbesondere duroh den Personenverkehr, hintanzuhalten. 

Bei der Flüohtigkeit des Seuchenerregers konnte es nicht verhindert werde:')? 

dass ais Seuohe duroh den Personenverkehr nach Österreich eingesohle~pt wurde. 

Ende November 1951 trat der erste Seuohonfa!l in einem Rofe der Gemeindo 

Wängle im Bezirk Reutte, Tirol, aUf, der Viehbestand der betreffenden Tallan~~ 

schaft, oa.. 2.000 Klauentieue, wurd~ a.uf behörd.:t~ ~h0 A.,,:,o:i:d..~ung und a.ufSta.ats~· 

kosten gegen Maul ... und KlauGns~u(1he sr,2'l.t~+'~getmpft~ Ein weiterer Seuohenfal'. 

ereignete sioh in der Gemeinde Hörbranz, Bezirk Bregenz, Vorar1bergJ auch h.~er 

· .. vurde von der Sohutzimpfung der unmittelbar gefährdeten Tiere Gebrauch gema(':h't,~ 

~ e1nerWeiterverbreitung der Seuohe 1st es in Vorarlberg bisher nioht ge­

kommenj die Seuche 1st seit 27.12.1951 erloschenJ in Tirol 1st die Seuohe bei 

schutzgeimpften Tieren des Bezirkes Reutte in vier Höf'en aufgetreten, zu eine:".· 

We1terverbleitung 1st es nioht gekommen. 

Nach Oberösterreioh wurde die Seuche a.us Bayern duroh dan Personenverke~ 

b1she~ in 15 BeZirken, 105 Gemeinden mit 441 H6fen eingesohleppt. In Nieder­

österreioh 1st sie in 5 Bezirken, 13 Gemeinden und i9 Höfen aufgetreten. AuOh 

in Steiermark, Vorarlberg und Wien wurde je ein Fall festgestellto 

Die vorhandene Impfstoffreserve wurde in ~irol im Gebiete von Reutte, in 

Osttirol in der Gegend von Sillian (Kä.rnten) sovd.e in Vorarlberg aufgebrauoht., 

Neuer ImpfstOff, vorläufig 750 Liter französischer Horkunft, aUQre10hend tur 
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15.000 Itindel', ist inzw:t.schen eingetroffen und in OberQ$terreicb, Nieder-

6sterreicb und Steiermark zur Vornahme von Ringimpfungen zur Verfügung 

gestellt worden. 

Die Im'Pfstofferzeugerstaaten (Deutschland, Dämmlark, HOlland, ffihwe:tz .. 

Italien, 1n anderen Staaten wird Impfs,ioff gegen die Maul- und Klauenseuche 

derzeit nicht hergestellt) haben Ausfuhrverbote für Maul- und Klauenseuche­

vakzine erlassen, da eie den Impfstoff wegen der Zunahme der Seuohe im 

eigenen Lande selbst ben8tigQc~ 

Aus Frankreioh werden ab l5.Jänner l4-täglich oa. 250 Liter Impfstoff 

geliefert, wegen Eigenbedarf sind grössare Impfstoffmengen bis auf weiteres 

nicht erhältlich. 

Zur Hinta.nhaJ. tung der Wei terw;!}brei tung der Seuche und ihrer Tilgung 

werden alle im TierseuohengesetE vorgesehenen Massnahmen strenge durohgeführt~ 

Soweit sich bisher übersehen lässt, konnte hierdurch allein eine Lokalisierung 

der Seuohenherde wirksam herbeigeführt werden~ Alle zum TiertranBporte be-
, , 

nützten Eisenbahn- und Lastkraftwagen, Viehrampen, Sohlachthöfe, Viehmärkt~ 

werden naoh ihrer Benützung der versohärften Desinfektion zugeführ~. Aue 

Sammelmolkereien darf die Milch nur im pasteurisierten Zustande abgegeben 

JierdenJ die Milchtzansportgefässe müssen in den Molkereien desinfiziert 

werden. Die Eev8lkerung wurde duroh Presse? Rad.1,C73:l"lautbarungen und instruk: ... 

tive Merkblätter auf die Seuohongafahr, die Ersohe1nungGn ~er Seuohe und die 

zu beaohtenden Masanaamen bis ins einzelne aufgeklärt~ 

Im VerBleiohe RU Westdeutschland ist die derzeitige Verseuchung 

österreichs als versohwindend klein anzusehen~ Seitens der Veterinärbeh8rden 

wird alles unternommen, um beim Ausbruch der Seuohe in einem HOfeu auf einem 

Viebmarkte oder einem Sohlaohthofe einer Weiterverbre1tung mit allen Mitteln 
entgegentreten zu können. 

Die Erriohtung des Neubaues einer Matir und Klauenseuohe-Abteilung 

auf dem Gelände der Bundesan.stal t für Viruss()u.~"'t)lJ.Jokämpfung, die in der zum 

Teil im Eigentum der Stadt Wien befind.H,ohen ehemaligen Schweinemastanstalt 

in Hetzendorf untergebracht ist, Wird im Hinbliok darauf, dass die zwischan 

dem Bund ~ der Gemeinde Wien geführten diesbezügliohen Tausohverhandlungen 

unmittelbar yor dem Absohluss stehen, im kommenden Monat in Angriff genommen 

werden. Die mit diesem Neubau in Zusammenhang stehenden Umbauten von vor­

handenen Öbjekten (ehemalige Sohweinestallungen) wurden bereits begennen. 

Naoh Fertip.stell~ der Anstalt wi~d österreioh die für eine wirksame 

Bekämpfung der Mau1-~lnd Klauenseüohe notwendigon Impfstoffmengen selbst her­

stellen und darüber hinaus, insbesondere in Zeiten, in.denen Österreioh von 

der Seuche versohont bleibt, Impfstof:te exportieron können," 
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